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amtliche NeSamrtmachnnge« .

Die Ortsbetzördeu
werden veranlaßt , die im letzten Quartal ange¬
fallenen Regiebaunachweisungen bezw. Fehlanzeigen
hieher vorzulegen.

Calw,  den 21 . September 1906.
^ K. Oberamt . Voelter.

LsgesneKtgreiten.
X Stammheim  22 . Sept . Der gestrige

Tag war für die hiesige Gemeinde ein Fe st¬
und Ehrentag,  galt es doch, das 25jährige
Amtsjubiläum  unseres verehrten Herrn Schult¬
heißen Ernst  festlich zu begehen. Am Vorabend
des Festes brachte ver Liederkranz dem Jubilar
ein Ständchen und in der Frühe des Festtages
selbst weckten die Klänge der hiesigen Musikkapelle
ihn aus dem Schlummer . Ein gemeinsames
Festessen vereinigte nachmittags 1 Uhr die Teil¬
nehmer im Gasthaus z. Bären . Herr Regierungs¬
rat Völter von Calw , die Herren Kollegen des
Jubilars aus dem Bezirk sowie aus der Nachbar¬
schaft und viele Herren aus Stadt und Land,
welche zu demselben in verwandschaftlichen oder
amtlichen Beziehungen standen , sowie die hiesigen
Vereine und viele sonstige Glieder der hiesigen
Gemeinde beteiligten sich an der Feier . Nachdem
der Senior des hiesigen Gemeinderats , Herr Kauf¬
mann Weiß  die Versammelten begrüßt und dem
Jubilar den Dank und die Wünsche der Gemeinde dar¬
gebracht hatte ergriff Herr Regierungsrat Völter
das Wort . In längerer , schwungvoller Rede
pries er die Eigenschaften , die den Jubilar in
hervorragender Weise zu dem Amt eines Orts¬
vorstehers befähigen . Aus diesem Grunde sei auch
von der Regierung demselben vor einigen Jahren die
Medaille des Friedrichsordens verliehen worden,
auch sei er durch das Vertrauen der Amtskorpo¬
ration zu nicht weniger als 7 Aemtern berufen
worden . Redner schloß seine Ausführungen mit
dem Wunsche, daß es dem Jubilar noch eine Reihe
von Jahren vergönnt sein möge, seines verant¬
wortungsvollen Amtes zu walten . Schullehrer
Bickel rühmte in einem Gedicht die schlichte
Einfachheit und Anspruchslosigkeit sowie den bie¬
deren Sinn des Jubilars ; er schloß mit den Worten

„Auf seiner Stirne thronet die deutsche Ehrlichkeit,
In seinem Herzen wohnet die Gottergebenheit " .

In einem lieblichen Bilde schilderte Herr
Schullehrer Haug (Nagold ) , ein Verwandter des
Gefeierten , wie derselbe als junger Eichbaum
von Gültlingen nach Stammheim versetzt worden
sei und unter Sonnenschein und Stürmen zur
knorrigen , festgewurzelten Eiche herangewachsen
sei, die ihn umgebenden Bäume unter seinen Schutz
nehmend . „Wie Deine Jugend , so Dein Alter,"
war der Wunsch dieses Redners . Die Glückwünsche
der Stadtgemeinde Calw überbrachte Hr . Verw .-
AktuarStaudenmeyer,  diejenigen der Kollegen
des Jubilars wurden durch Schultheiß Scholl
(Unterreichenbach ) übermittelt . Herr Stadtschult¬
heiß Conz  übersandte vom Truppenübungsplatz
Münsingen seine persönlichen Wünsche telegraphisch
mit folgendem Poem:

Die Landwehr bringt dem Jubilar
Ein dreifach, donnernd Hurra dar . —

Herr Stadtschultheiß Schotter,  ein Freund des
Jubilars , übersandte in einem humorvollen Ge¬
dichte seine Wünsche und schilderte in kostbaren
Reimen dis Leiden und Freuden eines Ortsvor¬
stehers . Ein Gedicht ähnlichen Inhalts trug auch
Amtsdiener Mann  vor . Oberholzhauer Zeiler
hatte in ansprechenden Versen die Fährlichkeiten
besungen , die Herr Schultheiß Ernst in der Zeit
der Feldregulierung durchzukosten hatte . Auch von
manch anderer Seite liefen noch briefliche Glück¬
wünsche ein . Mit gerührten Worten dankte der
Jubilar all den Rednern für die Worte der An¬
erkennung , sowie den Gemeindekollegien für Ueber-
reichung des wirklich schönen und sinnigen Ge¬
schenks. Von der Gemeinde Stammheim erhielt
der Jubilar in Anerkennung seiner ersprießlichen
Dienste , die er während seiner seitherigen Amts¬
dauer derselben leistete , ein ansehnliches Geld¬
geschenk und einen Ruhesessel. Wir schließen uns
den bei der Uebsrreichung desselben ausgesprochenen
Wünschen an : Möge der Jubilar in demselben
seine Sorgen niederlegen , möge es ihm aber auch
vergönnt sein , noch lange in Gesundheit und
Rüstigkeit , getragen von dem Vertrauen und der
Dankbarkeit seiner Gemeinde , den Abend seines
Lebens genießen zu dürfen.

T Nenbulach  20 . Sept . Zur Zeit ge¬
langen in den Gemeinden des oberen Waldes die
Hagelschadensgelder zur Ausbezahlung und davon
erhalten Altbulach 2100 Breitenberg 4200
Liebelsberg 11000 Neubulach 1900 Neu¬
weiler 2000 Oberhaugstett 2400 Ober-
kollwangen 1800 zusammen 25 400 Mit
diesen Entschädigungen kann mancher Ausfall der
Ernte ergänzt werden , so daß der Eigentümer
ruhiger dem Herbst und Winter entgegensehen
kann . Die Versicherung gegen Hagelschaden be¬
wahrt manchen Bürger vor großen Verlusten und
verdient gewiß allseitige Nachahmung . Mit wenig
Ausnahme kommt die Norddeutsche Hagel -Ver¬
sicherungsgesellschaft in Berlin in Betracht , die
unter ihrer Direktion für Süddeutschland , Herr
von Steiger  in Stuttgart , bemüht war , für
möglichst coulante Regulierung der Schäden auf¬
zukommen.

Stuttgart  21 . Sept . Der Landtags¬
wahlen wegen hat sich der Stuttgarter Bezirks,
lehrerverein  an die Leitung der deutschen'
Partei , der Volkspartei und der Sozialdemokratie
gewandt mit der Bitte , es möge auf den Stutt¬
garter Proporzzettel ein Lehrer genommen werden.
Eine Antwort ist bis jetzt noch von keiner Seite
erfolgt.

Stuttgart  21 . Sept . Gestern abend stieß
in der Brückenstraße in Cannstatt ein Automobil
mit einem Straßenbahnwagen zusammen . Hier¬
durch wurde ein Vorderrad des Automobils be¬
schädigt. Personen erlitten keinen Schaden.

Feuerbach  21 . Sept . Ein falsches 10
Mark -Stück ist gestern Abend in einem hiesigen
Laden vereinnahmt worden . Das Falschstück wurde
erst als solches erkannt , nachdem der dem Ver¬
kaufspersonal völlig unbekannte Ausgeber den
Laden schon einige Zeit verlassen hatte.

Reutlingen  21 . Sept . Zum Andenken
an ihren Gatten , den im August 1904 ver¬
storbenen Kommerzienrat Louis Gminder  hatte
vor etwa 2 Jahren dessen Witwe zum Zweck der
Erbauung einer Kleinkinderschule der Stadtver¬
waltung in hochherziger Weise 50000 ^ zur
Verfügung gestellt. Die nach dem Plan von
Stadtbaumeister Krämer an der Charlottenstraße
(in der Nähe des Kreisregierungsgebäudes ) er¬
stellte Schule wurde gestern mittag 2 Uhr in
feierlicher Weise in Anwesenheit von Mitgliedern
der Familie Gminder (die Stifterin ist anfangs
des vorigen Jahres ebenfalls gestorben) , der bürger¬
lichen Kollegien und sonstiger geladener Gäste
eingeweiht . Das hübsch ausgestattete Gebäude
enthält neben den Schulräumen rc. noch Woh¬
nungen für die Lehrerinnen.

Vom Bodensee  21 . Sept . Die Zufuhr
zum Ob st markt  in Ueberlingen betrug gestern
1400 Ztr ., worunter 400 Ztr . Mostobst, das
übrige Tafelobst . An Zwetschgen standen 700
Körbe zum Verkauf . Preise : Tafelobst 9 — 16
Mostobst 6 — 7 je per 100 kA  Zwetschgen
10 — 12 per KZ.
^ * Vom Taubertal  21 . Sept . Die
Obsternte  hat in unserer Gegend allgemein be¬
gonnen . Aepfel gibt es in den Talorten überall,
die Produzenten ernten mehr als ihr Bedarf ist,
weshalb auch viel Obst zum Verkauf kommt . Bei
den öffentlichen Obstversteigerungen stellt sich der
Ztr . Mostobst auf 4 — 5 Tafelobst auf 6 —9
Von Produzenten wird für gebrochenes Obst per
Ztr . 10 ^ gefordert . Zwetschgen gibt es außer¬
ordentlich viel ; die Bäume biegen sich förmlich
unter der Last . Für geschüttelte Zwetschgen be¬
zahlt man 3 —4 für gebrochene Zwetschgen
5 ^ per Ztr . Trostlos sieht es in den Wein¬
bergen aus . Die Reben sind fast völlig unbelaubt,
kaum sieht man ein paar Beeren , nur an ge¬
schützten Wandungen sieht man reife Trauben.
Die schönen Rebenhügel des Taubertals bieten
einen traurigen Anblick. Die Nachfrage nach altem
Wein ist groß , die Preise sind stark in die Höhe
gegangen . In Elpersheim werden pro 3 dl 135
in Markelsheim , dem berühmtesten Weinort des
Taubertales , 150 —160 ^ bezahlt . Die Kar¬
toffelernte fällt sehr gut aus ; die Knollen blieben
frisch und gesund und sind schön ausgewachsen;
der Preis für Kartoffeln beträgt 3 per Ztr.

Karlsruhe  20 . Sept . (Zur golde¬
nen Hochzeit des Großherzogs und der
Großherzogin .) Um 8 V- Uhr fand Festtafel
im Galeriesaal statt . Jedes Kouvert war mit
goldenen und silbernen Löffelsträußchen geschmückt.
Rechts vom Kaiser saßen der Großherzog und
die Großherzogin , links der Kronprinz und die
Kronprinzessin von Schweden , gegenüber die
Kaiserin zwischen dem Herzog von Connaught
und dem Prinzen Heinrich von Preußen . Während
der Tafel brachten der Kaiser und der Groß-
Herzog Trinksprüche aus . Der Kaiser hat den
Prinzen Gustav von Schweden L 1a suite des
Grenadierregiments zu Pferd und den Prinzen
Wilhelm von Schweden L 1s. suite des Grenadier-
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regiments „ König Friedrich III . " gestellt . Die
Rede des Kaisers  hat folgenden Wortlaut:

„Lieber Onkel und liebe Tante ! Zu den vielen
Gratulationen und herzlichen Wünschen , die Euch
aus Eurem Land und auch von fern am heutigen
Tag zu Füßen gelegt worden sind , möchten wir
auch , die wir die Ehre haben , bei Euch das Fest

mitfeiern zu dürfen , unfern Tribut beitragen . Ich
wage es , diesen zunächst in die Form des Dankes
zu kleiden , des Dankes gegen Gott , der Euch so

herrlich geführt hat und erhalten hat und der
Euch uns zum Vorbild hat sein lassen , das wir
in so herrlichen Worten schon in der Kirche ver¬
nommen haben . Es war Euch beschieden ge¬
wesen , an so vielen schönen Festen und in so

vielen ernsten Zeiten Eurem Land und uns an¬
deren ein Vorbild zum Nacheifern zu sein und

diesem Dank gegen Gott möchte ich den Dank
hinzusügen dafür , daß es durch Eure Güte uns
vergönnt ist, heute an Eurer Seite und unter
Eurem Dach dieses unvergeßliche Fest mitzumachen.
So wollen wir wünschen , daß der liebe Gott , der
Euch bis hierher geleitet hat , auch ferner Eure
Lebensbahn segnen möge ! Wie der Geistliche so
treffend bemerkte , fehlen allerdings aus der früheren
Zeit , aus der alten Generation so viele teure
Häupter . Es ist das aber nur ein Beweis dafür,
daß unser Lebensweg an den Denkmälern unserer
Lieben vorbeiführt und Prüfungen Eurem Leben
nicht erspart geblieben sind . Wenn ich nun namens
der jüngeren Generation , welche die Ehre hat,

eingerückt zu sein an die Stellen , wo früher er¬
habenere Häupter gestanden haben , unsere feste

Absicht Euch zu Füßen lege , das alles zu tun , was
in unserer Kraft steht , um denen nachzuleben , die

einstens hier gestanden haben und die zu Deiner
Generation sich gerechnet haben , so darf ich wohl
auch in diesem intimen Kreise mit einem Blick

die große Zeit unseres Vaterlands streifen , wenn
ich daran erinnere und die Hoffnung ausspreche,
so lange ein deusches Herz in deutschem Busen
schlägt , niemals der Mann vergessen sein wird
und vergessen werden darf , der der erste war , der
seine Stimme erhob , um der Sehnsucht des deutschen
Volks nach Wiedererrichtung des deutschen Reichs
die Wege zu ebnen und das Ziel zu weisen und
den neuerstandenen Kaiser zu begrüßen , den unser

Volk so lange ersehnt hatte — der Mann , der es
miterlebte und mit daran arbeitete , als wieder

in den Lüften entrollt wurde des Reiches wehende
Standarte . Alle unsere Wünsche , die wir auf

dem Herzen haben , fasten wir dahin zusammen;
„Möge Gott im Himmel Euch noch lange er¬
halten für Euer Land und für uns andere zum
heiligen Vorbild , denen nachzustreben , ein jeder
von uns für ferne heiligste Pflicht halten möge.

Gott segne , schütze und erhalte Euch beide !" —
Der Trinkspruch des Großherzogs  lautete
„Gestatten Ew . Maj,  daß ich auf die wunder¬
vollen Worte , auf die schönen Gedanken , die Ew.

-Maj . ausgesprochen haben , meinen Dank in Kürze
sage . Alles , was Sie die Güte hatten , über uns
zu äußern , wird weit übertroffen dadurch , daß wir
den Vorzug hatten , die beiden Majestäten bei uns

zu sehen , eine Auszeichnung , die wir sehr hoch
schätzen ; hochschätzen persönlich , aber auch bezüglich
ihrer großen politischen Bedeutung . Ew . Maj.
haben selbst dargelegt , welche Bedeutung es hat,
wenn Kaiser und Kaiserin persönlich bei einem
Fest erscheinen und so besten nationale Bedeutung
Hochhalten . Und diese nationale Bedeutung ist es,
um deretwillen ich an Ew . Maj . die Bitte richte,
uns das Vertrauen und das Wohlwollen , das Sie
bisher immer uns zuteil werden ließen , auch künftig
zu bewahren . Wir werden trachten , uns dieses

Vertrauens würdig zu erweisen . Wir vMden
auch immer von neuem trachten , die hohe Stellung,
die Ew . Maj . in unserm deutschen Reiche besitzen,
durch die Hilfe aller derjenigen , welche mitzu¬
wirken haben , zu stärken , zu schützen und zu be¬
wahren . Und in dieser Gesinnung dankbarer
Verehrung bitte ich die anwesenden Gäste , mit
uns einzustimmen in ein Hoch auf Se . Maj . den
Kaiser und Ihre Maj . die Kaiserin des deutschen
Reichs . Sie leben hoch !" — Abends um */s9
Uhr war die Stadt festlich beleuchtet . Es gab
kein Haus , das nicht in irgend einer Weise an
der Illumination teilnahm . Ein glänzendes Bild
in farbenprächtiger Ausstattung bot der Markt¬
platz , der in ein förmliches Lichtermeer getaucht
war . Auch eine Reihe von Privathäusern war
glänzend beleuchtet . Durch die Straßen bewegte
sich stundenlang eine ungeheure Menschenmenge,
die sich an dem farbenprächtigen Bild erfreute.

Wildpark 2t.  Sept . Der Kaiser und
die Kaiserin  trafen heute mittag 11 Uhr 50

hier ein und fuhren nach dem Neuen Palais.
Prinz Oskar und Prinzessin Viktoria Luise waren
zum Empfang auf dem Bahnhof anwesend . —
Das Kaiserpaar hat mit der Prinzessin Viktoria
Luise heute mittag 1 Uhr 26 die Reise nach
Nominten  angetreten.

Hirschberg  i . Sch . 21 . Sept . Infolge
heftiger Regengüsse , die seit Montag anhielten,
trat diese Nacht Hochwasser  ein . Die tiefer

gelegenen Stadtteile sind unter Wasser gesetzt.
Heute morgen hörte der Regen auf und das
Wasser begann wieder zu fallen.

Grant Ham . Was das Eisenbahn¬
unglück  bei Grantham betrifft , bei dem 10 Per¬
sonen getötet wurden , so scheint die Ursache des¬
selben wohl kaum aufgeklärt werden zu können.
Der Distriktsaufseher der Bahn erklärt amtlich,
warum der Lokomotivführer in Grantham nicht

gehalten habe , werde wahrscheinlich nie bekannt
werden , da er und der Heizer sofort getötet wurden.

In Grantham gehen , wie dem Lokalanzeiger aus
London berichtet wird , dunkle Gerüchte um . Es

heißt , man habe beim Durchfahren des Zugs durch

Grantham den Lokomotivführer und den Heizer
in verzweifeltem Kampf gesehen . Man schließt
daraus , daß einer von ihnen wahnsinnig oder dem
Delirium verfallen gewesen sei.

Brüssel  19 . Sept . Die angekündigte
große Aussperrung  der Webereiarbeiter von
Verviers hat heute begonnen . Etwa 20 000 Ar¬
beiter werden davon betroffen . Die Fabrikbesitzer
drohen den Ausstand , der heute in allen Fabriken
durch Anschlag proklamiert worden ist , während
zweier Monate aufrechtzuerhalten „ falls die strei¬
kenden Arbeiter der beiden Wollwäschereien nicht

nachgeben . Diese verlangen bekanntlich während
der stillen Saison eine reihenweise Beschäftigung.
Da auch die Frage der Einführung des Zwei-
stuhlsystems kaum geregelt ist, so scheint es , daß
es beide Teile auf einen hartnäckigen Kampf an¬
kommen lasten wollen . Während die Fabriken still
stehen , ziehen die feiernden Arbeiter in Gruppen
durch die Straßen.

Standesamt Calw.
Geborene.

13 . Sept . Otto Eugen Wilhelm , Sohn des Friedrich
Lutz , Lammwirts hier.

16 . Sept . Marie Emma , Tochter des Karl August
Belz , Schreincrmeisters hier.

16 . Sept . Wilhelm Karl , Sohn des Christian Frie¬
drich Egner , Schlossers hier.

16 . Sept . Lina Friederike , Tochter des Adolf
Friedrich Belthle , Wirts hier.

Gestorbene.
15 . Sept . Johann Christian Tegenhardt , Armen-

hauspfründner hier , 76 Jahre alt.
21 . Sept . Anna Karoline Widmann geb . Kräußle,

Tuchmachersehefrau hier , 65 Jahre alt.
21 . Sept . Wilhelm Frohmeycr , Metzger hier , 69.

Jahre alt.

NMameteil.

Heilung der Epilk-ße.
Verschiedene Publikationen in der medizinischen

Fachpresse über ein neues und sicheres Heilverfahren
gegen Epilepsie wurden auch dem Laien -Publikum
bekannt und erregen allenthalben lebhafte Aufmerk¬
samkeit . Verfasser dieser Aufsätze und Entdecker
der neuen Heilmethode ist der Spezialarzt Dr.
Alexander B . Szabö in Budapest . Derselbe ist
gerne bereit , denjenigen Patienten Aufklärungen zu
erteilen , die durch seine erprobte Heilmethode die
volle Wiederherstellung ihrer Gesundheit erlangen
wollen.

Hämorrhoidal-
falan (Retorten-Maikc), Rezept: Nasa-
lan 50, Kakaobutter 5, Wachs 45. Nur
echt in Originalkästchin L Mk. 150 mii
«eveusteLender ZLetorterr-Wark« und Na- LvIVlF»
menszug vr . Adolph List tu den Apotheken
zu haben.

Das Wrack des Grosvenor.
Roman auS dem Englischen von Clark Rüssel

(Fortsetzung .)

„Sprich nicht so dummes Zeug ; sei still , oder ich gehe auf der Stelle . "

„Versuch 's doch einmal , ich halte dich fest ."
„Ach du armer Schelm , du sagtest doch noch eben , ich wäre stärker

als du ."
„Das sage ich auch noch , denn wenn du nicht in vielen Momenten

so stark gewesen wärest und mir wieder neuen Mut gemacht hättest , wären

meine Kräfte viel eher zu Ende gewesen . Du allein warst mein Halt,

du allein warst es , die . . . "
Sie schloß mir den Mund mit der Hand und rief : „ Nun sollst du

aber kein Wort mehr sprechen , du unartiger Mensch , du ! Wer war es

denn , der uns rettete ? Wer hat denn all die schrecklichen Pläne der

Meuterer zu schänden gemacht , für uns gewacht , tagelang kaum die Augen

zum Schlafe geschloffen , den furchtbaren Steven und den andern riesen¬

haften Kerl im Kampf getötet und dann nach übermenschlicher Anstrengung
und Arbeit , das Schiff durch den furchtbaren Sturm geführt ? Nein , Liebster,

was du geleistet hast , würde einen anderen wohl umgebracht , oder ihn wahn¬

sinnig gemacht haben . Ein wahrer Held bist du gewesen und so lange es

Gott gefällt , uns für einander zu erhalten , wirst du in meinen Augen auch

immer ein Held bleiben ."

Sie gab mir plötzlich einen Kuß , zog ihre Hand aus der meinen,

sprang nach der Tür » drehte sich noch einmal schelmisch lächelnd um und

rief : „Jetzt wird aber ganz artig geschlafen ."
So schnell war sie zur Tür hinaus , daß ich gar nicht mehr zu

Worte kam . Ich armes , elendes , unglückliches Geschöpf , daß ich ihr nicht

nachlaufen konnte , daß ich hier einsam und verlassen liegen mußte ! Der

Doktor war doch ein unglaublich dummer Mensch , daß er sich einbildete,

ihre Unterhaltung könne mir schaden . Hätte er nicht das einfältige Ver¬

bot gegeben , würde ich mich jetzt nicht ärgern , dachte ich. Unsinn , infamer,

es ist doch zum Lachen , um mich nicht aufzuregen , reizt er meinen Appetit

und zieht die Speise zurück , wenn ich zulangen will . Das ist die rechte

Art , einen Kranken zu behandeln . In meinem Groll kam mir schließlich

der Gedanke , aufstehen zu wollen . Ich machte mich auch sofort an den

Versuch ; aber du lieber Gott , wie kläglich fiel er aus , kein Glied wollte

parieren , jedes kleine Kind hatte mehr Kraft , wie ich.
Seufzend ergab ich mich meinem Schicksal und dachte , welche Tageszeit es

wohl sein möchte , und ob ich hoffen könnte , daß sie mich heute noch ein¬

mal besuchen würde . Während ich mich aber noch bemühte , durch das

runde Fenster über mir nach dem Himmel zu sehen , schlief ich ein.
Mein Schlaf dauerte mehrere Stunden , dann erwachte ich, nicht wie

das erstemal , wirr und ohne jede Erinnerung , sondern wie neu geboren,

mit einem köstlichen Gefühl der Erquickung und wiedergewonnener Kraft.

Als ich die Augen ausschlug , standen drei Personen an meinem La¬

ger ; die eine war meine Herzallerliebste , die andere , der Doktor , und die

dritte , ein hagerer , ältlicher , sonnverbrannter Herr , in weißer Weste mit

goldenen Knöpfen und leichter , blauer Jacke.
Der Doktor fühlte meinen Puls und sagte dann : „ Na , Miß Robertson,

der junge Mann hat jedenfalls wieder Appetit , wenn Sie ihm eine Tasse

Brühe holen wollen , wird er sie mit Dank annehmen ."
Sie warf mir hinter dem Rücken der beiden andern eine Kußhand

zu und ging mit strahlendem Lächeln hinaus.
„Dies ist Kapitän Craik , Mr . Royle, " fuhr der Doktor fort , auf

den Herrn in der weißen Weste deutend , „ Kommandeur des Schiffes

„Peri " . " ( Fortsetzung folgt .)
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»kW Mark
sind gegen doppelte hypothekarische
Sicherheit auf 1. Oktober 1906 aus¬
zuleihen.

Calw,  den 21 . September 1906.
Armenverwaltung.

Frey.

Calw, 21. Sept. 1906.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Freun - !

M -., den und Bekannten geben ^
wir die traurige Nachricht,!
daß unser lieber Vater
Wilhelm Frohnmeier,

Metzger,

heute früh 10 Uhr gestorben ist.
Die Beerdigung findet am j

Sonntag nachmittags Uhr vom
Krankenhaus aus statt.

Die trimerildm Kinder.-

Heute Sonntag  von ' ,210 Uhr ab
gibts warmen

Carl Dingler, Badstraße.

Darlehen
werden billigst und reell beschafft auf I.
und gute II . Hypothek . Aufträge be¬
fördert die Red . ds . Bl.

Prima lagerfähige

LBseMbel
pr . .Ztr . 4 °//L, 10 Pfd . 60 A , empfiehlt

V . ttenion.

AnsnNsnnl kksins fsdnUrsts l

Empfehle auf Sonntag:

(Mohrenköpfe . Dchi!1 rlocken,
Merinken)

Eugen Hayd,
Konditor.

Zur Pflege eines kranken Mannes
wird eine zuverlässige kräftige

per sofort gesucht . Näheres im Cvmpt.
ds . Bl.

Keiles SMklKlüilt
verkauft

Friedrich Weidler.

VoUrsHsssi ' sin,
Samstag , den 22 . September , abends 8 Uhr,

Monatsversammlung
im Löwen.

KemllP Dewch Ais.
Am Montag , den 1. Oktober, abends 3 Uhr,

^ tritt das ganze Corps zur

HaupMung

Uebs -' sU Lu

Ein noch neues

Ovalfatz,
348 Liter haltend , hat zu verkaufen

I . Großhans im Zwinger.

Hirsau.
Ein jüngeres , ehrliches

Mädchen
welches auch melken kann , wird gesucht.

G. Ganzhorn,
Bäcker und Wirt.

an . Anzug volle Ausrüstung.

Hierauf Abmarsch zur Generalversammlung in die Brauerei Dreiß.
Vas Tommando.

Dreiß.

Landwirtschaftlicher Konsumverein Galw.
Knochenmehl,

Thomasmehl nnd Kaimt
Gärtner.sind auf Lager.

tiötiere üanclelzscliule Ls!>v.
kutnshWS kür äsz Vinierzmezter m 8. Wober.

Direktor Weber.

Frankfurter Bratwürste,
Saitenmiirfte, Leverkäs,

sowie alle andern Wnrstwareu
in bester Qualität , empfiehlt

Otto j8vbl » t1vrvir , Wursterei,
Telefon Nr. 36.

Lei Leeuev äes Lsniwteiter VolkLlostes
ist ein kesueb meines modernen

Xsul - unö Verssnkülsuses
besonders emxkebiens ^ ert , xumnl die 8aisou erölknet ist n. sebnutenster , sovne Ivnenrriniue sebensv ert dekoriert

sind , deder LNSeknbrte Artikel ist von einkaeb bis boedkeinst 2N den bekannt billigen kreisen nin kiLZer vertreten.

ösb/ -^u88tsNungen, I3pi886ri6-, Kurr-, Wei88- u. 8ämtlieke ^ioll^ ren,
» 968tr. W68ten, 8« 63t6k-8, 8trümpfe, 8trioI<g3k'N6, N3Nll8otluii6, Nntöi'i'öolie,

Kot86N8, 8eküi'r6n, Nei-renw^ ellb, Iri !(oi3g6n, kuppen.

I » Laekfisek - , IVlÄclekSn u . KnÄdsn - Konfsktion
LäÄtv , ALÄtLvi » ,

Vl. Slorrlr : vswkütoiikkktioii,vmeiiükMr-,ölvusM-,8Me-11.kMstskle.
III We!88W3l'en, llu88teues3l-1ik6l, ^ umwoll̂ ren, 63rl!inen, leppieke,

^ ^ ^ l-3ufei -8tofi6 , ^ 3vli8tuok6 . DWff- LrkriLe1ivm § Lra.uiri im

IV » 8 »OOIl « LettMen, k088k8Lr, Läpolt, Volle, reüerii) Mw , kertize ketten.

Nicksrd 8ckssrsckmidt
äusivaklseiidimssert stellen bei ^ utzabe biesis -sr kekerenisn sofort 2u Diensten.

LluttKnrt
- 16 Illsrktplsir 16.
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IVlodSvvanen - und ^ usstSUSr - Ossel ^ ft
srlaubt sloli äsn LiriALNss von

HsmsnIrlsirlee ' sET ^ ksn

Moussn usZsI LoslümsKottsn
Mr üvrdst un «1 ^ intvr

erZobsnst Lnru ^eitz'ön.

I8u » ti« n slsksn genns LU viLnslen. Veispkon 88

Meine Ausstellnng in
und Neuheiten in UuHartiketn

ist eröffnet und lade ich zum Besuch höflichst ein

Î anS Le ^ Äidls,
Saägaffe.

Tranerhiite sind stets vorrätig.
Meine Wugerkarten in Kleiderstoffen

eingetroffen und empfehle ich dieselben zur Be-
Die Obige.für Herbst und Winter sind

nützung angelegentlichst.

» «Isis , « « slsui -snts unel psnsionst « » snuvencken

- '- Iz H7ti « r»/r am vorteilkakteLten in Zroken^661
plom¬

bierten l̂ laacken blo. 5 (cs . 1 luter)
2 u lVIlr. 6 .— . bestens empioblen von

Isouis 8efiarpk , vorm . Kustav Veil,
Aem. IVarenZesckäft, biebenrell.

VsiilrammDnstsn
w «; ii - svtimsclikaktsr ' sis klsirllskkse.

F/V//L/vvFL '// -r
O'r.'/ 'c^ L"/» , / ^ ss//L ^VV.

dliecterlâ en in Oalw bei : klugen vrsiss , Qg . >!ung , V . k' fsi ^ts r.

Am kommenden Dienstag bin ich in Calw  im Gasthof zum „Hirsch"
mit einem Transport

großer und kleiner

Mauferschweine
und lade Kaufsliebhaber freundlichst ein.

Oouraä F - rinvvcl.

Junge Mädchenn. junge Burschen
für leicht zu erlernende Arbeiten werden in Unterreichenbach und in Pforz¬
heim , Nagoldstraße 15, fortwährend angenommen. Kurze Lehrzeit. Guter Lohn.

Vereinigte Gtuisfabriken.

Neues Sauerkraut
empfiehlt

Katharine Linkenheil,
Vorstadt.

Jüngeres , kräftiges

Mädchen
für leichteren Zimmerdienst auf
September oder später gesucht.

Handelsschule.

15.

Luftkurort Schömberg.
Unterzeichneter verkauft

am Montag , den 24 . Sep-
tK > tember , vormitt . 10 Uhr,

auf dem dies. Rathaus sein

Wohnhaus
mit Scheuer , Stallung und angrenzen¬
dem 1 a 44 qm großen Garten , sowie
5 Morgen Felder , alles im besten
Zustand , um den billigen Preis von
8500 -VL und ladet Kaufsliebhaber
hiezu freundlichst ein.

Friedrich Mehlmaier.

Magenleidende«
teile ich aus Dankbarkeit ... gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
L. iioeell , Lehrerin, Sachsenhausen

bei Frankfurt a. M.

Ein fleißiger, nüchterner

findet sofort gutbezahlte dauernde Be¬
schäftigung bei

Nugo 8su , Calw

Slo üuäou
LLuksr

oller

Vollbäder
Kr solle ärt kiesiger oller Auswärtiger
LescbLlte , babriken , Qrunllstücue,

Oüter uull Oerverbedetrleds

lsrcdu. vmedWiegen
ohne Provision , üL kein Lxent , üurcb

Ver ' sn ^ su Lie kOsr ^ nkr-Lien Lesuck rlvecks
äe8i'c !N:^ '.m§

InkolZe ätzr . Qur mein «: k<o §1sn , kn 960 2ek-
^unxsTi r-rsLkieiuettÜLll lusc -rLic? djn stet ?; niIL ca.
2500 kapktakkr 'Lstixen k?efkekkant <in «uk; Zsnr
Htzulscklanä unc! in Verdinijunx,
Zaber meine enonnic ^ L7lolxe , § lZN2Lnüenuaä
eLkiki-ekc ?i27r ^ nenkennunxen.

^lles OnternelimLn mit eigenen vureaux
2 Dresüen , k-eiprißs , ttanrrover -, Köln a/k- k.
lwck Karlsi ^itie (Lacken ).

Unterreichenbach.
Ein noch gut erhaltener schwerer

MM Kuhllillgeil.
der auch einspännig benützt werden kann,
ist um annehmbaren Preis zu verkaufen.

Fr . Maisenbacher,
Schmiedmeister.

ZMe Leck
jeden
bei

Alters können sofort eintreten

I . I . Ziegler,
Bacula -Jndustrie , Wildberg.

Lei häuf oarr üeteMgung
LsMcftt!

Ivirhlicb reeve Ang-doi« verkänsiicher blerigee
unä surwäniger Kerchäkte , Setverb « - Sekriebe.
Line- , Serehättr - , ? sdriiigr >in<istüc >!e , oüter.
twleo «le. unä LeNhabergesuche jeder Sri iincken
Sie in meiner reichhaltigen Okierleniieie, <!ie jeder¬
mann bei nähere, Angabe äer üiunrches voll¬
kommen kortenlor rusen-Ie. Lin kein Ugent.
nehme van keiner Seite Provision.

Larirruhe
tzedeletrarre IZ, I.6 . Kommen Nacht.

setzt dem Verkauf aus
Clara Ayasse Witwe,

Neuhengstett.

i»w
s-»«

L. M
n» ^M «
L L^ 02
-- «
^ L
tzg:-ö

v A

>
'eö

Ziehung1. bis 6. Oktober 1906

Krosse Nroberger
1 WIZr . -. ß. S 'LESS ' ss

13597 6«>v!nns mit

ZWZM.
llgupiggwivnö Kar Kslll

» ßWWWVv

laüLKK 1 kÜK., 111̂ 082 IÜ ^ K.
Porto und Liste so Pfg. Nachnahme
ra Pfg . mehr, versendet dar Csneraldebtt

8oßatr
/ Nir aUs LuiaU iox «n<U!evs Verlrrnnxsll'
'Likraukts ist Las berühmt « Work:

lle . kelsii ' L 8k !k8td8 « s1li' l!!sll
84.LoL . Lit 27 Ldbllüanxs » . Preis 3 iNark.
Lese ss äsüsr , äsr an üen polxen svloksr

Lnstsr Isiüst . lau,and « vsrünnkon ihm
Ihrs WisiisrhsritsIIvng . 2n denlsdsn
ünrab üas VvrI >»rs -II » e ».» i »» ln

^ I-vtp- tL, N«mm»»rLt LL,
sorvls änrab jeäs Lncd-

banüinne.

Truck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.Telephon Nr. 9.
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